
Haushaltsrede im Rat - Dezember 2018

Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Sehr geehrte Damen und Herren

Unsere Fraktion war über den vom Kämmerer vorgelegten Haushaltsplanentwurf 
angesichts eines errechneten Überschusses von rund 1,5 Millionen Euro insbesondere 
in Erinnerung an die zurückliegenden Jahre, dem Ergebnis nach durchaus erfreut.

Dass ein Überschuss, so klein er im Verhältnis zu den Gesamtausgaben auch immer 
sein mag, viele Begehrlichkeiten weckt, hat sich in den Haushaltsberatungen gezeigt. 

Es ist somit nicht übertrieben, wenn ich von einer regelrechten Antragsflut spreche. 
Denn so viele Anträge wie dieses Jahr sind unserer Erinnerung nach von der Politik 
seit Jahren nicht mehr eingebracht worden. Wobei sich einige Anträge letztendlich als 
überflüssig oder überholt darstellten.

Wir freuen uns, dass die Anträge unserer Fraktion zum Tragen gekommen sind und 
dass Anträge anderer Fraktionen, die sich mit älteren FWG- Anträgen inhaltlich 
weitestgehend deckten, nun nach Jahren ebenfalls zur Umsetzung kommen.

Es zeigt sich somit, dass in der Politik oftmals ein langer Atem erforderlich ist und der 
Erfolg zuweilen viele Väter hat.

Dass die Stadt Lage künftig bei den Elternbeiträgen zur Kinderbetreuung gemäß 
unserem Antrag die Beitrags- befreiungsgrenze auf 25.000 € anheben und somit 
diejenigen Familien unterstützt werden, die mit einem niedrigen Einkommen mehr 
unter der Zahlung leiden als gut situierte Familien, freut uns ganz besonders. Nichts 
desto trotz hoffen wir jedoch, dass die Überarbeitung des Kibitz-Gesetzes letztendlich 
zu einer Verbesserung für alle Eltern führen wird und auch die Betreuungskosten 
künftig durch Landesmittel getragen werden.

Den Antrag der SPD- Fraktion zur Einrichtung eines Jugendcafes, haben wir als 
Beitritt zu unserem Antrag aus dem Jahre 2015 – Einrichtung eines Jugendcafes- 
gewertet und diesen deshalb gerne unterstützt. 

Wir sind gespannt, welche Fakten bei der Bedarfsermittlung zusammengetragen und 
welche Realisierungs-möglichkeiten der Politik seitens der Verwaltung vorgelegt 
werden.

Die FWG- Fraktion hatte nach der vor Jahren als Sparmaßnahme verkündeten 
Aufhebung der Mitgliedschaft im Umweltzentrum für einige Zeit die Beiträge 
übernommen, da uns diese wichtig war und ist. Wir freuen wir uns deshalb sehr, dass 
die Stadt Lage basierend auf unserem Antrag die Mitgliedschaft erneuert. 
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Aus unserer Sicht sind die sich daraus ergebenden Vorteile und Möglichkeiten, 
Kindern und Jugendlichen den Stellenwert der Natur näher zu bringen, für die hiesigen
Schulen und Kindergärten ein wichtiger Bestandteil in ihrer Arbeit.

Da der Erhalt der Natur für unsere Fraktion einen hohen Stellenwert hat, haben wir 
auch dem Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zur Aufstockung der Mittel für
die Renaturierung von Gewässern gerne zugestimmt.

Hinsichtlich der weiter voranschreitenden Digitalisierung, freuen wir uns über die 
positive Sichtweise der anderen Fraktionen bezüglich unseres Antrages zur Erstellung 
eines Medienentwicklungskonzeptes für die Lagenser Schulen. 

Dass die Digitalisierung voranschreitet und einen immer höheren Stellenwert 
einnimmt, verdeutlichen weitere Anträge zu diesem Thema. 

Wir müssen im IT-Bereich, wie in den Beratungen deutlich geworden ist, nicht nur in 
Bezug auf unsere Schulen, sondern auch bei Verwaltung und Politik die Maßstäbe der 
Entwicklung anpassen.

Bezüglich des Leerstandmanagements möchte ich für die FWG nochmals darauf 
hinweisen, dass wir die Initiative der Stadt, 120.000,00 € für die Ansiedlung von 
Geschäften zur Verfügung zu stellen, als mutigen aber auch notwendigen Schritt 
ansehen, den wir im vollem Umfang unterstützen. Die Belebung der Innenstadt sehen 
wir als wesentlichen Bestandteil für das Image unserer Stadt.

Im Bericht zum Personalausschuss hatte ich bereits auf das Ungleichgewicht zwischen
Männern und Frauen in Führungspositionen bei der Stadt Lage hingewiesen, ebenso 
auf die Notwendigkeit bei Neubesetzungen den Gleichstellungsplan nicht außer Acht 
zu lassen. 

An dieser Stelle möchte ich ergänzend noch erwähnen, dass uns Fortgänge von 
langjährigen Mitarbeitern aus der Verwaltung Sorge bereiten. 
Wir stellen deshalb die Frage nach dem Warum?
Und wir regen an diesbezüglich ebenfalls tätig zu werden. Unsere Fraktion wird einen 
entsprechenden Antrag einbringen, damit die Zusammenhänge im nächsten laut 
Sitzungsplan vorgesehenen Personalausschuss thematisiert werden können.

Durch das auf den Weg gebrachte Straßensanierungskonzept, sollen die Straßen im 
Stadtgebiet künftig nach und nach, entsprechend der jeweiligen Einstufung und 
Notwendigkeit saniert werden. 

Wir haben dieses Ausbauprogramm mitgetragen, weil wir die Instandsetzung der 
Straßen als dringend erforderlich ansehen.
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Wichtig war unserer Fraktion dabei jedoch, dass für die betroffenen Bürger die 
Möglichkeit besteht, die anfallenden Kosten bei einer gesetzlichen Änderung erstattet 
zu bekommen. Eine Anlehnung an das Detmolder- Abrechnungsmodell wäre 
diesbezüglich aus unserer Sicht optimal.

Die Freien Wähler Lippe haben sich mit einer großangelegten Unterschriften Aktion 
gegen die Erhebung von Straßenausbau-beiträgen eingesetzt. Denn die Umlage auf den
Anlieger bzw. Hausbesitzer ist nicht nur ungerecht und unsozial, sondern oftmals auch 
in existenzbedrohender Höhe. Gemeindestraßen gehören mit zur allgemeinen 
Daseinsvorsorge. 

Die Nutzung erfolgt durch die Allgemeinheit und ist nicht auf die Anlieger beschränkt. 
Aus diesem Grund sollten diese auch nicht zur Finanzierung herangezogen werden.

Wir befürworten daher die Bemühungen der Freien Wähler Lippe und hoffen, dass 
auch hier in NRW künftig Steuermittel für den Straßenausbau verwandt werden und 
nicht weiter einzelne Bürger diese Kosten übernehmen müssen.

Das eine solche Regelung machbar ist, haben andere Bundesländer ja bereits 
vorgemacht. Leider ist die Landespolitik NRW sowohl in dieser, wie auch in mach 
anderer Hinsicht etwas träge und offensichtlich wenig Bürger orientiert.

In der Hoffnung, dass sich auch die genannten Kritikpunkte, welche zum Teil nicht in 
der Verantwortung der Verwaltung liegen, für unsere Kommune positiv entwickeln, 
stimmt unsere Fraktion dem Haushalt 2019 zu.

Der Verwaltung danken wir für die geleistete Arbeit und Unterstützung.

Angelika Schapeler- Richter
Fraktionsvorsitzende FWG
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